
Sanitärtechnik

1. In Klimaanlagen kommt es häufig vor, 
dass Luftmassen (z. B. Abluft und Zuluft) 
gemischt werden. Auf welche Luftzustände 
ist hier zu achten?
M	 a	 Temperaturen
M	 b	 Feuchteinhalt
M	 c	 Mischungsverhältnis der 

Luftmassen
M	d	 Luftdruck

2. In welchen Einheiten wird der Luftdruck 
gemessen?
M	 a	 Millimeter
M	 b	 Millibar
M	 c	 ° Celsius
M	d	 Pascal

3. Nennen Sie die Dichte Rho (r) der Luft 
im Normzustand.
M	 a	 1,135 kg/m³
M	 b	 1,293 kg/m³
M	 c	 1,424 kg/m³
M	d	 1,512 kg/m³

4. Welcher „Behandlung“ kann Luft in 
raumlufttechnischen Anlagen unterzogen 
werden?
M	 a	 erwärmen
M	 b	 befeuchten
M	 c	 kühlen
M	d	 entfeuchten

5. Welche Möglichkeit der zusätzlichen 
Energienutzung bieten Brennwertgeräte?
M	 a	 Sie nutzen die Stillstandsverluste 

der Geräte aus
M	 b	 Sie entziehen den Abgasen Wärme 

und machen diese nutzbar
M	 c	 Sie entziehen der Verbrennungsluft 

Wärme und nutzen diese zusätz-
lich

M	d	 Sie verbrennen die Brennstoffe zu 
100 % rückstandsfrei.

Heizungs- und Klimatechnik

1. Lernfeld 12, Fachstufe 2: Installieren von 
Gasanlagen

Der vorbeugende Brandschutz in Wohnge-
bäuden verlangt eine höhere thermische 
Belastbarkeit der Bauteile von Gasanlagen, 
vergleichbar mit der Mindestanforderung 
einer Feuerwiderstandsdauer F30. Eine 
„Thermisch auslösende Absperreinrich-
tung“ (TAE) ist entweder Bestandteil des 
Gasgerätes oder in der Gasleitung unmit-
telbar vor dem Gasgerät einzubauen. 

Welche der folgenden Installationen ei-
ner TAE entsprechen der korrekten Dar-
stellung?
M	 a �

Hinweis: Die Absperreinrichtung für das 
Gasgerät ist entfernt im Aufstellraum an-
geordnet.
M	 b �

Hinweis: Die Absperreinrichtung für das 
Gasgerät ist entfernt im Aufstellraum an-
geordnet
M	 c �

Hinweis: Die Absperreinrichtung ist nahe 
vor dem Gasgerät.
M	d �

Hinweis: Die Absperreinrichtung ist nahe 
vor dem Gasgerät.

2. Lernfeld 12, Fachstufe 2: Installieren von 
Gasanlagen

Welche der folgenden Sicherheits-Gasan-
schlussarmaturen mit integrierter Ther-
misch auslösende Absperreinrichtung (TAE) 
entsprechen der korrekten Darstellung?
M	 a�

M	 b�

M	 c�

Technische Mathematik

1. Bei der Installation einer spiegel- oder 
muffengeschweißten Abwasserleitung nach 
DIN 1986 aus PE-HD soll die thermische 
Längenausdehnung von Langmuffen auf-
genommen werden. Der Rohrhersteller 
verlangt in seinen technischen Unterla-
gen für je 6 m Leitungslänge den Einbau 
einer Langmuffe. Bei Raumtemperatur soll 
die Einstecktiefe in die Langmuffe 10,5 cm 
betragen. Die thermische Längenaus-
dehnungszahl für den Rohrleitungs-
werkstoff PE-HD ist mit 0,17 mm/(m · K)  
angegeben.

Berechnen Sie die Einstecktiefe in cm bei 
10°C Montagetemperatur. 
M	 a	 6 cm
M	 b	 7,5 cm
M	 c	 8 cm
M	d	 9,5 cm

Test
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Lösungen

Sanitärtechnik

4	 1 a, b, c (d)
Neben der Temperatur und dem Feuch-
teinhalt kommt es beim Mischen von 
Luft auf das entsprechende Mischungs-
verhältnis an. Der Luftdruck in raumluft-
technischen Anlagen ist normalerweise 
gleich und daher nicht relevant. Mischen 
unterschiedlicher Luftdrücke wäre evtl. in 
Reinluft-Laboren zu berücksichtigen.

4	 2 b, d
Der Luftdruck wird in bar, Millibar (mbar) 
bzw. Pascal (Pa) gemessen. 1 mbar = 1 
Hektopascal (hPa). Früher waren auch 
Quecksilber-Manometer gebräuchlich, die 
den Luftdruck in „mm Quecksilbersäule“ 
angaben.

4	3 b
Die Dichte Rho der Luft im Normzustand 
(0 °C, 1013 mbar) beträgt 1,293 kg/m².

4	4 a, b, c, d
Außer den angegebenen Luftbehand-
lungen können Luftströme noch gefiltert 

(Schmutzpartikel, Gerüche) und miteinan-
der gemischt werden, z. B. Zuluft, Abluft 
(Außenluft/Innenluft).

4	5 b
Brennwertgeräte entziehen den Abgasen 
einen großen Teil ihrer Energie. Dabei wird 
die Taupunktgrenze (ca. 55 °C für Gas und 
ca. 46 °C für Heizöl) unterschritten. Die frei 
werdende Kondensationswärme wird dem 
Rücklauf der Heizungsanlage zugeführt. 
Bezogen auf den unteren Heizwert (Hi) 
steigt der Wirkungsgrad auf über 100 %. 
Es entsteht Kondensat, das abgeleitet und 
ggf. neutralisiert werden muss. 

Heizungs- und Klimatechnik

4	1 b und c

4	2 a und c

Technische Mathematik

4	10 d

Gegeben: 
Rohrlänge l = 6 m

Einstecktiefe bei Raumtemperatur
Thermische Längenausdehnungszahl  
a = 0,17 mm/(m · K)
J1= 20 °C 
J2= 10 °C 
DJ= 10 K
l20 = 10,5 cm

Gesucht:
Einstecktiefe bei 10 °C: l10 in cm

Lösungsweg:
Dl = l · a · Dd
Dl = 6 m · 0,17 mm/(m · K) · 10 K 
Dl = 10,2 mm = 1 cm
l10 = l20 - Dl
l10 = 10,5 cm - 1 cm = 9,5 cm

Erfolgskontrolle:
Faustregel für PE-Rohr: 1 m Rohr dehnt 
sich bei 50 K Temperaturerhöhung um 
1 cm. Das ergibt bei 6 m Länge und 10 K
      1 cm     =       Dl      
1 m · 50 K

     
6 m · 10 K

Dl = 1 cm · 6 m · 10 K = 1,2 cm
           

1 m · 50 K
   

10,5 cm – 1,2 cm = 9,3 cm
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